
Stadt Braunschweig - Teilhaushalt FB 61 - Stadtplanung und Umweltschutz

Wesentliches Produkt 1.56.5610.02 - Immissionsschutz

Produktbeschreibung: Zum Produkt gehörende Leistungen : Ansatz 2012 Ansatz 2013

1.56.5610.02.01 Stellungnahmen gem. BImSchG, GentechnikG -Euro- -Euro-

1.56.5610.02.02 Verwaltungsverfahren Immissionsschutz

1.56.5610.02.03 Lärmminderungsplanung

1.56.5610.02.04 Schornsteinfegerwesen Entgelte 14.000 17.000

1.56.5610.02.05 Mitwirkung Baugenehmigungen Imm.Schutz Übrige ordentliche Erträge 3.800 19.736

1.56.5610.02.06 12 Summe ordentliche Erträge 17.800 36.736

1.56.5610.02.07 Interne Stellungnahmen Immissionsschutz

13 Aufw. für aktives Personal 266.382 231.534

14 Aufw. für Versorgung

15 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 11.490 31.276

16 Abschreibungen 1.431 1.193

17 Zinsen und ähnliche Aufw. 0 0

18 Transferaufw. 0 0

Produktziele: 19 Sonstige ordentliche Aufw. 8.214 11.022

20 Summe ordentliche Aufwendungen 287.516 275.025

21 Ordentl. Ergebnis -269.716 -238.289

22 Außerordentliche Erträge 0 0

23 Außerordentliche Aufw. 0 0

24 Außerordentl. Ergebnis 0 0

25 -269.716 -238.289

Produktkennzahl(en): Erträge u. Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

Ist 2011 Plan 2012 Plan 2013 26 Erträge aus int. Leistungsbezieh. 0 0

27 Aufw. aus int. Leistungsbezieh. 35.988 30.519

Reduzierung von Lärmemissionen *) 139              88                100              28 Saldo aus int. Leistungsbezieh. -35.988 -30.519

-305.704 -268.808

*) Ab 2012 Umstellung der Kennzahl von Stunden auf Zielerreichungsgrad für den Lärmaktionsplan

Ordentliche Erträge

Erträge und Aufwendungen

Mitwirkung Bauleitpläne Immissionsschutz

Außerordentliche Erträge und Aufwendungen

Jahresergebnis (Zeilen 21 + 24)

Überschuss (+) / Fehlbetrag (-)

In Zeile 13 enthalten

Ordentliche Aufwendungen

29 Ergebnis unter Berücksichtigung 

int. Leistungsbezieh. (Zeilen 25 + 

28)

Die Tätigkeiten im Produkt Immissionsschutz spalten sich auf in den 
übertragenen sowie in den eigenen Wirkungskreis 
  
Im eigenen Wirkungskreis werden hauptsächlich schalltechnische 
Gutachten und Stellungnahmen zu städtischen Planungen und 
Genehmigungen erarbeitet 
  
Der übertragene Wirkungskreis beinhaltet Überwachungs-
maßnahmen von Emissionen und Immissionen  (z.B. Schallpegel, 
Luftschadstoffe, Rauch, Staub), Ortsbesichtigungen, Stellung-nahmen 
zu Genehmigungen und Planungen, Genehmigungs-verfahren nach 
BImSchG sowie die Lärmminderungsplanung 
 

Abschluss von Verträgen für die Überlassung von städtischem bebautem und unbebautem Grundbesitz, dessen Verwaltung inkl. Mieter, Pächter und Nutzer der Objekte (Vertragspartner) AufgabenverteilunSinnvolle Ausnutzung der städtischen Gebäude, möglichst keine Leerstände; Abschluss von Verträgen für die Überlassung von städtischem bebautem und unbebautem Grundbesitz, 

Durch die fachliche Unterstützung stadteigener Planungen und 
Genehmigungen sowie durch die Lärmminderungsplanung soll einer 
Steigerung der Immissionsbelastung entgegen gewirkt werden und wo 
es möglich ist, eine Verbesserungen der Situation erreicht werden 
 
Durch Überwachungsmaßnahmen werden die Beschwerdesituationen 
objektiviert und Abhilfe für die Betroffenen geschaffen oder Schutz vor 
unbegründeten Beschwerden erreicht 
  
Für das Jahr 2013 wird ein Ratsbeschluss angestrebt, der auf der 
Basis der Vorarbeiten durch die sog. Lärmaktionsplanung konkrete 
Umsetzungsziele definiert. Bis dahin ist eine Bildung von geeigneten 
Kennzahlen nicht möglich. 
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Stadt Braunschweig - Teilhaushalt FB 61 - Stadtplanung und Umweltschutz

Wesentliches Produkt 1.56.5610.02 - Immissionsschutz

Maßnahmen zur Zielerreichung:

Maßnahme:

Nr.:

8 Finanzbedarf

Wirkung: Gesamt: 400.000 €

Personalaufwend.: 150.000 €

1.56.5610.02 Immissionsschutz Betrifft Strat. Ziel  Nr.: Sachaufwendungen: 250.000 €

Erträge: 0 €

Zielerreichung:
(Kennzahl, Planwert)

Maßnahmezeitraum: 2008 bis 2013

Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie

Darstellung der vorhandenen Lärmbelastungen als wichtiges Planungsinstrument für die Stadtentwicklung; Erfüllung der 

bundesrechtlichen Pflichtaufgabe und Vermeidung eines Vertragsverletzungsverfahrens mit Strafforderungen der EU; Minderung 

vermeidbarer Lärmbelästigungen für die Bevölkerung (Ziel: Lärmschutz)

6

Gesetzliche Abschlussfrist Lärmaktionsplanung 2013 sowie regelmäßige Aktualisierung alle 5 Jahre;

2013: Erarbeitung des Lärmaktionsplans, TÖB-Beteiligung, Gremienbeteiligung, Ratsbeschluss zum Lärmaktionsplan, Meldung 

und Abgabe des Lärmaktionsplans an die EU
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Stadt Braunschweig - Teilhaushalt FB 61 - Stadtplanung und Umweltschutz

Wesentliches Produkt 1.56.5610.09 - Bodenschutz / Altlasten

Produktbeschreibung: Zum Produkt gehörende Leistungen : Ansatz 2012 Ansatz 2013

1.56.5610.09.01 Auskünfte / Stellungnahmen Bodenschutz -Euro- -Euro-

1.56.5610.09.02 Altstandorte

1.56.5610.09.03 Altablagerungen

1.56.5610.09.04 Kampfmittelerkundung Entgelte 6.500 6.000

1.56.5610.09.05 Mitwirkung Baugenehmigungen Bodenschutz Übrige ordentliche Erträge 385.700 97.000

1.56.5610.09.06 12 Summe ordentliche Erträge 392.200 103.000

1.56.5610.09.07 Interne Stellungnahmen Bodenschutz

1.56.5610.09.08 Bodenschutz

1.56.5610.09.09 Informationsgrundlage/ Kampfmittel 13 Aufw. für aktives Personal 418.286 565.325

1.56.5610.09.10 Auskünfte/ Kampfmittel 14 Aufw. für Versorgung

15 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 1.211.025 722.391

16 Abschreibungen 2.182 2.436

17 Zinsen und ähnliche Aufw. 0 0

18 Transferaufw. 0 0

Produktziele: 19 Sonstige ordentliche Aufw. 41.813 48.869

20 Summe ordentliche Aufwendungen 1.673.307 1.339.022

21 Ordentl. Ergebnis -1.281.107 -1.236.022

22 Außerordentliche Erträge 0 0

23 Außerordentliche Aufw. 0 0

24 Außerordentl. Ergebnis 0 0

25 -1.281.107 -1.236.022

Produktkennzahl(en): Erträge u. Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

Ist 2011 Plan 2012 Plan 2013 26 Erträge aus int. Leistungsbezieh. 0 0

27 Aufw. aus int. Leistungsbezieh. 62.438 101.925

Zu bearbeitete Altlastenfälle 136              142              145              28 Saldo aus int. Leistungsbezieh. -62.438 -101.925

-1.343.545 -1.337.947

Jahresergebnis (Zeilen 21 + 24)

Überschuss (+) / Fehlbetrag (-)

In Zeile 13 enthalten

Ordentliche Aufwendungen

29 Ergebnis unter Berücksichtigung 

int. Leistungsbezieh. (Zeilen 25 + 

28)

Ordentliche Erträge

Erträge und Aufwendungen

Mitwirkung Bauleitpläne Bodenschutz

Außerordentliche Erträge und Aufwendungen

Führung eines Altlastenkatasters 
  
Untersuchung, Sanierung und Überwachung von Altlasten und der 
durch sie verursachten Grundwasserverunreinigungen 
  
Durchführung von Sanierungsmaßnahmen zur Umsetzung des 
Bodenschutzgesetzes im Rahmen von Ersatzvornahmen oder auf der 
Grundlage öffentlich-rechtlichen Verträge 
  
Überwachung ehemaliger öffentlicher Anlagen der Abfallentsorgung 
Untersuchung von Altlasten-Verdachtsflächen in Baugebieten und 
Bewertung des Gefahrenpotentials hinsichtlich der vorgesehenen 
Nutzungen 
  
Registrierung bislang verborgener Kampfmittel-Lagerstätten 
einschließlich Unterrichtung der Öffentlichkeit 
 

Abschluss von Verträgen für die Überlassung von städtischem bebautem und unbebautem Grundbesitz, dessen Verwaltung inkl. Mieter, Pächter und Nutzer der Objekte (Vertragspartner) Sinnvolle Ausnutzung der städtischen Gebäude, möglichst keine Leerstände; Abschluss von Verträgen für die Überlassung von städtischem bebautem und unbebautem Grundbesitz, 

Erhaltung und Verbesserung der Lebensqualität durch Schutz, Pflege 
und Entwicklung der Umweltgüter 
  
Beseitigung von Bodenbelastungen 
  
Umsetzung des Bodenschutzgesetzes 
  
Gefahrenabwehr bezüglich belasteter Flächen 
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Stadt Braunschweig - Teilhaushalt FB 61 - Stadtplanung und Umweltschutz

Wesentliches Produkt 1.56.5610.09 - Bodenschutz / Altlasten

Maßnahmen zur Zielerreichung:

Maßnahme:

Nr.:

9 Finanzbedarf

Wirkung: Gesamt: 400.000 €

Personalaufwend.: 400.000 €

1.56.5610.09 Bodenschutz / Altlasten Betrifft Strat. Ziel  Nr.: Sachaufwendungen: 1.000.000 €

Erträge: 1.000.000 €

Zielerreichung:
(Kennzahl, Planwert)

Maßnahmezeitraum: 2003 bis 2015

Sanierung des Voigtländergeländes 

Schadstoffentfrachtung des Grundwassers und des Bodens sowie Gefahrenbeseitigung

6

Abschluss der Sanierungsarbeiten; 2013: Fortsetzung der Sanierung im Schadenszentrum 5 nach Auswertung der 

eingereichten Vorschläge zur Schadenssanierung von verschiedenen Ingenieurbüros 

769



Stadt Braunschweig - Teilhaushalt FB 61 - Stadtplanung und Umweltschutz

Wesentliches Produkt 1.56.5610.15 - Klimaschutz

Produktbeschreibung: Zum Produkt gehörende Leistungen : Ansatz 2012 Ansatz 2013

1.56.5610.15.01 Klimaschutz -Euro- -Euro-

Entgelte 0 0

Übrige ordentliche Erträge 34.700 34.700

12 Summe ordentliche Erträge 34.700 34.700

13 Aufw. für aktives Personal 65.137 118.019

14 Aufw. für Versorgung

15 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 71.000 41.000

16 Abschreibungen 0 0

17 Zinsen und ähnliche Aufw. 0 0

18 Transferaufw. 110.000 94.000

Produktziele: 19 Sonstige ordentliche Aufw. 15.400 16.900

20 Summe ordentliche Aufwendungen 261.537 269.919

21 Ordentl. Ergebnis -226.837 -235.219

22 Außerordentliche Erträge 0 0

23 Außerordentliche Aufw. 0 0

24 Außerordentl. Ergebnis 0 0

25 -226.837 -235.219

Produktkennzahl(en): Erträge u. Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

Ist 2011 Plan 2012 Plan 2013 26 Erträge aus int. Leistungsbezieh. 0 0

27 Aufw. aus int. Leistungsbezieh. 0 0

Reduzierung CO2-Emissionen *) - 48                76                28 Saldo aus int. Leistungsbezieh. 0 0

-226.837 -235.219

*) 2011 keine Kennzahl definiert. Kennzahl ab 2012: Zielerreichungsgrad Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes

Jahresergebnis (Zeilen 21 + 24)

Überschuss (+) / Fehlbetrag (-)

In Zeile 13 enthalten

Ordentliche Aufwendungen

29 Ergebnis unter Berücksichtigung 

int. Leistungsbezieh. (Zeilen 25 + 

28)

Ordentliche Erträge

Erträge und Aufwendungen

Außerordentliche Erträge und Aufwendungen

 
Die Tätigkeiten im Produkt Klimaschutz bestehen hauptsächlich in der 
Umsetzung der vom Rat der Stadt Braunschweig am 14.12.2010 
beschlossenen prioritären Maßnahmen zur Reduzierung der 
Treibhausgase in der Stadt Braunschweig sowie dem Aufbau eines 
Controllingsystems und der Fortschreibung der Energie- und CO2-
Bilanz 
 
    
 

Abschluss von Verträgen für die Überlassung von städtischem bebautem und unbebautem Grundbesitz, dessen Verwaltung inkl. Mieter, Pächter und Nutzer der Objekte (Vertragspartner) AufgabenverteilunSinnvolle Ausnutzung der städtischen Gebäude, möglichst keine Leerstände; Abschluss von Verträgen für die Überlassung von städtischem bebautem und unbebautem Grundbesitz, 

Im Rahmen der Umsetzung der beschlossenen prioritären 
Maßnahmen soll durch Energieeffizienz, klimaschutzgerechte Planung 
und Einsparmöglichkeiten bis zum Jahr 2020 der Ausstoß von 
Treibhausgasen gegenüber 1990 um 40% gesenkt werden 
 
Die fachliche Unterstützung sowie eine eigenverantwortliche 
Umsetzung aller beteiligten Fachbereiche und der betroffenen 
städtischen Gesellschaften ist hierbei zwingend erforderlich 
 
Gemäß dem o. g. Ratsbeschluss erfolgt die Treibhausgasbilanzierung 
im 5-Jahreszyklus (2015/2020). Der jeweilige Zielerreichungsgrad wird 
aufgrund von Daten Dritter (z. B. Energieversorgungsunternehmen) 
nach deren Jahresabschluss ermittelt 
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Stadt Braunschweig - Teilhaushalt FB 61 - Stadtplanung und Umweltschutz

Wesentliches Produkt 1.56.5610.15 - Klimaschutz

Maßnahmen zur Zielerreichung:

Maßnahme:

Nr.:

10 Finanzbedarf

Wirkung: Gesamt: 600.700 €

Personalaufwend.: 504.800 €

1.56.5610.15 Klimaschutz Betrifft Strat. Ziel  Nr.: Sachaufwendungen: 200.000 €

Erträge: 104.100 €

Zielerreichung:
(Kennzahl, Planwert)

Maßnahmezeitraum: 2010 bis 2014

Umsetzung des städtischen Klimaschutzprogramms

Der Klimaschutz stellt für die Stadt Braunschweig ein wichtiges Handlungsziel dar, das durch den Rat der Stadt beschlossen wurde. 

Orientiert an den Klimaschutzzielen der Bundesregierung soll versucht werden, im Rahmen der städtischen Möglichkeiten bis zum 

Jahr 2020 den Ausstoß von Treibhausgasen um 40%  (gegenüber 1990) zu senken.

6 und 7

Umsetzung des im Jahr 2011 beschlossenen Klimaschutzkonzeptes der Stadt Braunschweig; Im Jahr 2013 soll ein 

Umsetzungsgrad von 76 v. H.  der 1. Phase des Gesamtkonzeptes erreicht sein mit u. a. folgenden Teilbereichen: 

Öffentlichkeitsarbeit, Koordination der Umsetzung beschlossener Maßnahmen, Aufbau und Erfassung der relevanten 

Controllingdaten sowie der jährlichen Erfassung der Energieverbrauchsdaten.

771




